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ANWEISUNGEN FÏÏER AUTOREN

Zuständig für die Annahme von Artikeln in den MINARIA ist der
Vorstand der Gesellschaft in Basel. Er bespricht mit dem Autor

Titel, Text und Bebilderung. Daraufhin erstellt der Autor das

endgültige Manuskript, das vom Vorstand dem Redaktor zugeht.

Bei diesem Manuskript sind der laufende Text, die selbständigen
Tabellen sowie die Abbildungen getrennt abzuliefern. Die
Bildunterschriften sollen auf einem eigenen Blatt zusammengestellt
sein.
Fotos, Strichzeichnungen und Tabellen können in beliebiger Grösse

eingereicht werden (Originale erhält der Autor zurück); die
Reduktion erfolgt bei Druck unter maximaler Ausnützung des Formats.

Der laufende Text hingegen muss innerhalb des festen Satzspiegels

von 16 x 24,2 cm geschrieben werden. Hierfür erhält der
Autor auf Anfrage Seiten mit schwachem Satzspiegelrahmen.

Da die Textseiten direkt als Vorlage für den Offsetdruck dienen,
ist der Text fehlerfrei zu schreiben und zwar mit einer elektrischen

Maschine (Kugelkopf- oder entspr. System) unter Verwendung
eines Plastic-Einmalfarbbandes. Die Seiten bitte nicht numerieren.

- Bei Schreibmaschinen ohne Zeilenlängen-Ausgleich ist eine
Ueberschreitung des Satzspiegels nach rechts um ein oder zwei
Buchstaben (zur Beendigung des Wortes oder zur geeigneten
Silbentrennung) erlaubt.
Vor dem Artikel steht der Name des Autors in Normalschrift. Es
folgt die Ueberschrift in GROSSBUCHSTABEN. Nun beginnt der Artikel;

bei längeren Aufsätzen kann ein Inhaltsverzeichnis
vorangesetzt werden.
Für den laufenden Text benutzt man normalen Zeilenabstand. Absätze
werden nicht eingerückt, sondern durch einen grösseren Zeilenab-
stand markiert. Enger Zeilenabstand dient hauptsächlich für
Fussnoten (innerhalb des Satzspiegels unterzubringen) und für
die Bibliographie am Ende des Artikels. Hier steht auch die
Adresse des Autors bzw. der Autoren.
Infolge der Art des Druckes gibt es keine Korrekturabzüge. Bei
Unklarheiten nimmt aber der Redaktor rechtzeitig Fühlung mit
dem Autor auf.

Pro Artikel erhält der Autor (bzw. die Autoren) 10 Autorenexemplare

des Gesamtheftes. Wünscht der Autor zusätzliche Exemplare,
so hat er dies vor dem Druck dem Redaktor mitzuteilen; die
Berechnung erfolgt zum Fortdruckpreis des Heftes.

E. Nickel, Redaktor
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MINARIA HELVETICA

ist das Organ der SGHB und wird den Mitgliedern gratis zugestellt.
Jahresbeitrag der Gesellschaft Fr. 20.- (PC 80-27704)

est le bulletin de la SSGM, il sera envoyée à titre gratuite aux membres
de la société. Cotisation annuelle Fr. 20.- (CP 80-27704)

Für alle Korrespondenz: Pour toute correspondance:

Prof. S. Graeser
Naturhistorisches Museum

Augustinergasse 2

CH - 4001 BASEL

Derzeitiger Vorstand der Gesellschaft: Composition du Comité:

Président/président
Vize-Präsident/vice-président
Sekretâr/secrétaire
Kassierer/caissier
Redaktor/rédacteur

Eduard Brun (Dübendorf)
H.P. Bärtschi (Winterthur)
Stefan Graeser (Basel)
G.D. Engel (St. Moritz)
Erwin Nickel (Fribourg)

Beisitzer/membres:

Willy Hubacher (Sion)
David Meili (Bern)
Vincent Serneels (Lausanne)
Elisabeth Schmid (Basel)
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